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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

^ro. 27 . Sonntag den r . April 182b.
Mit Grvßherzvglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
( 2) Karlsruhe . sSchuldenIiquidation . ) Ueber

die Verlassenschaft des verstorbenen Schneidermeister
Christian Schul ; ist der förmliche Eoncurs erkannt ,und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf Mittwochden 19 . April d . I . Vormittags 8 Uhr anberaumt ,wozu sammtliche Gläubiger bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Gantmasse vorgeladcnwerden . Karlsruhe den rr . Marz 18 * 6 .

Grcßherzogl . Stadtamt .

Kauf - Anträge .
sl ) Karlsruhe . sHausversteigerung .) Sam¬

stag den 8. April Nachmittags 3 Uhr laßt der Hofoffizi¬ant Ferdinand E i ß t n von Mannheim seine dahier be¬
sitzende Behausung , Hof , Neben - und Hintergebäudesammt Gärtchen , in der Blumenstraße zwischen
Metzger Kcppele , und Herrn Haupkmann Wolf ge-
ltgen an den Meistbietenden im Hause selbst unter
annehmlichen Bedingungen freiwillig versteigern ,welche leztere bei Unterzeichneter Stelle zu erfragen
sind. Karlsruhe am zr . Marz 1826 .

Großh . Oberhofmarschall ' Amts - Revisorat .
( 1) Karl sruhe . sHausversteigerung .) Da »

der Handelsmann Christian Meerweinschen Mas¬
se gehörige dreistöckigte Wohnhaus , nebst drei und
Mistöckigtem Flügelgebäude , sodann zweistöckigtem
Nagazingebaude in der Zähringer - und Lpceums -
jiraße , einseitS neben Hrn . Kirchenrath Kühlenthakl>nd anderseits neben Webermeister Greim , wird aufUere Weisung , Dienstag den 18 - April d. I . Bor «
Mittags io auf der Stadtrathskanzlei dahier verstei¬ft , und die Liebhaber einaeladen .

Karlsruhe den 25 . März 1826 .
'

Bürgermeisteramt und Stadtrath .
( 1 } Karlsruhe . (Versteigerung von Bau -

flauen .} Montag den 3 . April d . Z . Vormittag »
Uhr werden auf dem Rathhaus dahier die Bau «

P
t in der verlängerten Zähripgerstraße wiederholt
leigert , und hiezu die Liethaber cingeladen , wobei
erkt wird , daß , wenn ein annehmbare » Gebot

geschieht , sogleich ohne Ratificationsvorbehalt ent -
güldi .q zugeschlagen wird .

Karlsruhe den 29 . Marz 18 * 6.
Bürgermeisteramt und Stadkrath .

( >) Karlsruhe . sLeihhauspfanderversteige -
rung .) Zn dem Gasthaus zum König von Preußen
werden öffentlich versteigert :

Montag den Z . April , Nachmittags 2 Uhr
Manns - und Frauenklcider von allen Gattungen .

Dienstag den 4 . April Nachmittags 2 UhrLeib - Tisch - und Bettzeug ; 526 .Ellen Leinwand ,» 00 Ellen Gebild .
Mittwoch den 5 . April Nachmittags 2 UhrGold - und Silberwaaren , als : i gvld . Repetieruhr ,i goldene Taschenuhr , 4 g . Halsketten , goldene Fin¬

ger - und Ohringe , 6 g . Petschaften rc . 19 silberne
Taschenuhren , zro Loch Silber , bestehend ist Eß - und
Kaffeelöffeln K.

Donnerstag den 6 . April Nachmittags 2 Uhr
7 Ober - und 5 Unterbetter , 5 Pfulben , n Kiffen ,72 E verschiedenes Garn , 4 Bügeleisen , 2 Flinten ,etwas Kupfer - und Ainngeschirr « .

Freitag den 7 . April Nachmittags r Uhr 26
Ellen wollenes Tuch , 68 Ellen blauen Flanell , ro
Ellen Kölsch , 120 Ellen Baumwollenzeug und ver¬
schiedenartige Leihhauspfander .

Karlsruhe den 30 . März 1826 .
Lkihbau » - Verrechnung .

(Z) Karlsruhe . I HauSverkauf oder einen
Theil desselben ln Miethe zu geben . ) Der Unterzeich¬nete ist gesonnen , sein der Kavallerie - Kaserne und
dem Zeughaus geqenüberstehendes für jeden GewerbS -
mann vortheiihafr gelegenes Haus aus freyer Hand
zu verkaufen , oder den untern Stock an einen Bäcker
mit allen Bäckerevgeräthschaften entweder sogleich oder
auf den 23 . April zu vecmiethen . Nähere Bedin¬
gungen sind bei ihm selbst zu erfahren .

Karlsruhe den 21 . März 1826 .
Heinrich Steiner ,

Bäckermeister .
( 1 ) Ettlingen , sHolzverkauf .) Bei dem

Unterzogenen sind alle Arten von Schnittholz , als
eichen und rannen Bauholz , Ramenschenkel , Latten



und alle Sorten von Dielen um billige Preiße zu
haben. Rauch , Müller in Ettlingen .

Pachtantrage und Verleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

Bei Hofsailcr S ch ö n h e r r in der Feiedrichs-
straßc ist auf den 1 . May im obcrn Stock ein Logis
für einen ledigen Herrn zu vermiethen ; das Nähere
ist bei ihm selbst zu erfragen.

In der Amalienstraße bei Zimmermann Grün¬
ling ist ein Logis im obern Stock , bestehend in
9 Zimmer , Küche , Keller , 3 Kammern auf

^
den

Speicher nebst einem großen Trockenboden , Stal¬
lung zu 3 Pferd nebst Bedientenzimmer , Chaisen -
und Holzremiß nebst gemeinschaftlichem Waschhaus
zu vermiethen , und kann auf den * 3 . July bezogen
werden .

In ver langen Straße Nro . 75. ist ein Logis
mit Kost für junge Herrn zu haben.

Bei Äbraham Ectiinger in der Ritterstraße
Nro - h . dem Archiv gegenüber , ist IM zweiten
Stock ein Logis zu vermretben, bestehend rn 7 Zim¬
mer , wovon 6 tapestrt und 5 bcitzbar sind , Küche ,
Keiler , Speichcrkammer , Theil am Trockenspeich. r
und Theil am Waschhaus und sonst alle Bequemuch-
feiten , und Mim auf den 23 . July bezogen werden .

Am Hefkaminseger Bau zischen Haufe sind
im r . Srockr zwei hcitzbare Zimmer , welche rusam-
men oder auch einzeln abgegeben und auf den 23 .
April bezogen werden können » zu vermiethen.

In ver langen Straße Nrv . 65 . bei Hofhut¬
macher Schweinlurth , ist »in Zimmer mit Bett
und Möbel zu vermiethen und kann sogleich bezogen
werden .

Bei Hvffrisseur Götzim innern Zirkel Nro . ly . ,
ist ein schönes Zimmer mit Bett und Möbel sogleich
zu beziehen .

Im innern Zirkel Nro . 14 . ist im Mittlern
Stock ein Logis zu vermiethen , bestehend in acht
Zimmer , Alkof , Küche , verrohrte Speicherkammer ,
Stallung , Chaisen - und Holzremise , geräumigen
Keller nebst sonstigen Bequemlichkeiten , auf den 13.
July zu beziehen , das Nähere ist bei Löw Hom¬
burg er zu erfragen.

In der Adlerstraße Nro . 34 . neben dem König
von Preußen ist der zwcyte und dritte Stock auf den
23 . July d . I . zu vermiethen. Ersterer besteht aus
6 Zimmern nebst einem verschlossenen Gang , Küche ,
verschlossener Speicherkammcr , Keller , Stallung zu li
Pferden , Bedientenzimmer , Chaisinremis , Heuspkicher
Holzrcmis , Theil am Waschhaus , so wie allen andern
Bequemlichkeiten. — Im druten Stock sind 5 Zimmer,
Küche , Keller , 2 Sperchcrkammern , Holzremis , Theil
am Waschhaus und alle erforderliche Bequemlichkeiten.

In der Erbpringonstraße Nro . Zy .
' zunächst der

Infanterie - Kaserne ist ein LogiS -zu verleihen , be¬
stehend in 4 Zimmern , Alkof , 2 Speicherkammern,
Keller , Waschhaus , Küche und Holzlager , und kam,
bis den 23 . July bezogen werden . Das Nähere ist
bei Bäckermeister Graf in der Karlsstraße zu erfragen .

Bei Präcepkor Wagners Wittwe , in der
Zghringer Straße Nro . 4 » . ist ein Zimmer mle
Bett und Möbel auf den 1 . April zu vermiethen.

Bekanntmachungen .

( 1 ) K arlsru he . ( Kapital zu verleiben . ) Bei
Kupsirschmidt Sutter , lange Straße Nro . 8r.
liegen ioo (* fl . auf eine amtliche erste Obligation , zu
5 pCt . für hiesige Einwohner zum Ausleihen parat .

( 2 ) Karls ruh e . ( Anzeige ) Unterzeichneter
empfiehlt sich mit einem gut assorkirten Lager von
Schreib - Schwanen - und Rabcn -Federn , Siegellack
und Wienerdleistlsten , und verspricht nebst vorzüg¬
licher Qualität sehr billige Preiße .

Karlsruhe den rg . März 1S26.
Karl Lembke .

( 2 ) Karlsruhe . (Anzeige .) Der besonder !
Beifall , dessen sich unsere S -rohhüte auf der lest»
Kunstausstellung zu erfreuen hatten , veranlaßt Ulli
ein Eommissionslaqer davon , in der Residenzstadt
Karlsruhe bei Herrn Hofuhrenmachcr Dürr zu ew

biieei , , in dcssn Magazin von heute an , alle Gal¬
tun gen Damen - Herrn , und Kinder - Strohhüte u«t
den Aabrikpieiß zu haben sind .

Neustadt aus dem Schwarzwald den 20. Marz 1S J 6.
Salier , Tritscheler u. Cony.

(3) Karlsruhe . (Anzeige . ) Be ! Unterjenh-
neler sind wieder neu angekommene Damen - Stre ^
hüte zu den billigsten Preiße » zu haben .

Wilhelmine Kölitz ,
lange Straße Nro . kt

( 1 ) Karlsruhe . ( Anzeige ) Es ist ei«

schön und gute Spieluhr mit 2 Oktaven um D
billigen Preiß zu verkaufen. Das Nähere ist i>»
Comptoir dieses Blattes zu erfragen.

( » ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) In der neu !»
Kronenstraße Nro . 4o . sind Damen - und Kinberstrod'
hüte , einzeln und in größer » Partien in schöner Aul'

wähl und zu den billigster, Preisen zu haben .
( 1 ) Karlsruhe . (Bleichanzeige. ) Für M

Herlbronner Bleiche nehme ich fortwährend Leinwand ,
Garn und Faden an Die Bl . ichgebühr ist für di<-

scs Jahr herabgesetzt auf 3 * kr . gcmangt und 3
ungcmangt per Würtemberger Elle. DaS Gen»
kostet 20 kr . per K . .

( 0 F r ! e d r i ch ? t ha l . j ?lnzeiqe u . Empfehlung
Der Unterschriebene empsirhlt sich eii n, hoben Ad»
und verehrungswetthen Publikum mit feiner f# *1



log m
fSnflft bekannten Teöildarbeit und giüt sich die Ehre ,
anzuzeilen , daß auf Verlange » jedes Muster , scy
cs so fein es wolle , und zwar auf Damastgrund von.
ihm verfertigt werden kann , und verspricht dabei die
billigste Prciße ; diej . nige Personen welche mich mit
Aufträgen zu beehren gedenken , werden ersucht nur
einige Zeilen und zwar auf der Post an mich ergehen
zu lassen , wobei ich meine in 94 Mustern bestehende
Karte selbst vorzu zeigen die Ebre haben werde .

Friedrichschal den 30 Marz 1826 .
Christoph Schweiger . .

( t ) Karlsruhe . sGesuchJ Es wird auf
den 23 .

^
April ein Saal oder 2 Zimmer gesucht , wo¬

rin Möbels arzfbewahrt werden sollen , und ist daS
Nähere im Comptoir dieses Blattes zu erfragen

( i ) Karlsruhe . sLienstgesuch . s Ein Mäd -
mit sehr guten Zeugnissen versehen , die besonders
gut Nähen kann , wünscht sogleich eine Stelle als Stu¬
benmädchen zu erhalten . Das Nähere erfährt man
im Conlptoir dieses Blattes .

(r ) Karlsruhe . sDienstgesuch . ) Ein Mann
der auf Reisen gewesen , und die Kleidcrkunst »ersteht ,
wünscht bei einer gute » Herrschaft als Bedienter
angestellt zu werden . Er wäre , wie seine gute Zeug¬
nisse , bei Hr . Jakob Friedrich Hais , in der kleinen
Herrengaffe Nro . Z . gefälligst zu vernehmen .

( 1 ) Karlsruhe . sDanksagunq . j Unterzeich¬
neter fühlt sich verpflichtet , den Einwohnern hiesiger
Stadt welche am vergangenen Ostersonntag bei der
Feuersgefahr ihm und den Seinigen so Menschen-
freundlich zu Hülfe eilten , hiermit seinen öffentlichen
Dank abzustatten . Jakob Peter .

( 1 ) Karlsruhe . sAnzeige und Bitte . ] Am
Ostermontag ist in der Schloßkicche ein rotbzeugener
Regenschirm stehen geblieben , der dermalige Besitzer
desselben wird gebeten , ihn im Comptoir dieses Blat¬
tes abzugcbcn

Bekanntmachung .

Der Tag der Verloosung
des

Gasthofes zur blauen Traube
in Straubing ,

und der » Zi Geldgewinnste , ist auf den

, nächsten rä . April i 8r6 unwieder -
ruflich festgesetzt .

Indem wir dieses mil Bestehung auf den am
1 . Jim » 1825 >m Drucke erschienenen Plan mit
allerhöchster Bewilli -ung von dem darauf folamden
1, . Lckobe >. die . er Jahrs belai .nt mache » , empsebUn
wir die Loose - Abnahme dieser so soliden als wohl -

thätigen Lotter,'« mit der Bemerkung , daß zur E «->
leichterung der Tbeilnahme in allen Städte » und
Märkten des GroßherzoglhumS Baden , Emittenten
schon bestellt sind und noch bestellt werden .
t

Der Preis der Loose ist für ein Ganzes 1 sk.,
für ein Halbes 30 kr . , auf Zehn , wird ein Frey¬
loos crtheilt , auch von den bestellten Emittenten .

Unmittelbar können Loose und -Plane , letztere
unentgcldiich , bezogen werden , entweder von der Un¬
terzeichneten Commission , oder der Unternehmerin .

Den 2 . December 1825 .
Die Verloosungs - Commiffion des Magistrats der

königl . Stadt Straubing .
M0rct h , lit . Magistrats - Rath .
Jgs . Gleichauf , Magistrats - Rath . ,

Vorstehender Bekanntmachung zu Folge bemerke
ich , daß bis zum Ziehungstage ganze Loose k 1 fl . —
halbe k 30 kr . bey dem Unterzeichneten zu haben sind
auch die Anstalt getroffen , daß allenfallsige Geldtref¬
fer hier in Empfang genommen werden können .

Karlsruhe den 25 . März > 8r6 . .
H . C . Dürr , Uhrenm .acher.

Fremde vom 28. bis 3i . März .
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Im DarmstädterHof . Hr . Kölle , Partiku¬
lier von Ulm . Hr . HauS , Gastgeber von Neufreystedt »
Hr . , Wagner , Kaufmann - von Paris . Hr . Schneider ,
Revisor von Freiburg . Hr Ambühl , TheilungsEommis »
sär von Ettlingen . Hr . Wunderlich , Kaufmann svo»
Lahr. Hr. Weimer , Partikulier von Mannheim .

Im Erbprinzen . Frhr . von Banden , Staats »
rath mit Gattin von Freiburg . Hr . Longucville , Kfm .
von Paris . Hr . Buhler , Kaufmann von Heitbronn »
Mad . Finkenstein mit Sohn von Pforzheim . Hr . Haug ,
Kaufmann von Rheinbischoffsheim

Im goldnen Kreuz . Hr . Mayer , Kaufmann
von Pforzheim . Hr . . Feer , Pha 'rmaceut von Stuttgart .
Hr . Kroll , Kaufmann von Pforzheim . Mad . Spoov
von Sirvßburg . Hr Rehfus , Gastgeber von Freiburg »
Mad . Witteroheini von Metz . Hrn . Gebrüder Zais ,
Kausteute von Canstadt . Hr . Rehdalauf , Kaufmann
von da .

Im goldnen Ochsen . Hr . Guombusch , Kauf » ,
von Hagen . Hr Müller , Pfarrer mit Sohn von Djng -
lingen . Hr . Bodemüiler , Lheilungs - CommiffLr von
Bühl . Hr . Hager . Plarr Cendidat von Rußheim Hr .
Bohnenberger , Kaust » von P :v >zheim Hr Dietrich ,
Lehrer ron Bruchsal . Hr Süß . Vogt von Graben . Hr .
Stehle und Hr . Oechslin , Studenten von Freiburg .

Im Rappen . Hr . Lang . Ob -rttzierarzt von Frei¬
burg . Hr . Hetzei , Student aus Heringen . Hr . Baier ,
Student von Reutlingen Hr . Ströhle , Hr . Wiedemann ,
und hr Gramm , Studenten von Rotweil .

Im Ritter . Hr Scebergec , Baumeister von
Boxberg . Hr . Seliger , Gastgeber von Brette » . Hr »
Lutz , Kaüfm . von Pforzheim .

Im r öm > su « >' Kaiser . Hr . Baron v Chlm -
gent-b - tg , Ingenieur von Speyer . Hr . Haai , Kausm .
von Nürnberg . .Hr . Müller , Weinhändler von Berg »
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» r . Sehl » . Lehrer von Mannheim . Hr . Mül¬

ler , Reisender von Aiegen.
Im Salmen . Hr . ' Fingado , Partikulier von

«ahr . Hr . Bronnenkund , LheiiungsCommiffLr v. Ett -

IWä,
g

‘
ni schw arzen Büren . Hr . Hugeneff , Do-

' wünenverwalter von Baden . Hr . Mahler , Amtmann
daher . Hr . v. Wiebeking , Regierungsrath von Speyer .
Hr . Kromer und Hr . Fritschler , Kaufleute von Neustadt .

Hr . Meirel , Part , von Baden . „ o , x t
In der Sonne . Hr . Moser , Hr . Lambert und

Hr . Schies , Kaufleute aus der Schweiz.
Im Waldhorn . Hr . Koch , SalinenCaffier von

Rappenau . ___ „
Im Jührinqer Hof . Hr . Welßgerber , Pro¬

fessor am Gymnasium zu Freiburg . Hr . von Herrmann ,
Partikulier von Mannheim . Hr . Roller , Partikulier
SRaÜatt . Hr . v. Klaiser , Student von Eonstanz .

; Hr .
Berthenbach , Partikulier von Breiten . Hr . Schüdbe ,
.Kaufmann von Jlerlohe . Hr . Meinhard , Partikulier v.
Singen .

In Privathäusern . Dlle . Lieb aus Kehl . Dll«.
Olinger von Mannheim . Fräulein v . Scheerer von Straß -

durg . Frau v . Kessel von Rastatt . Hr . Leichtlin, Pfar¬
rer von Linr Hr . Panzer , KceisJngenieur mit Fa¬
milie von Speyer .

Lückenbüßer .

Der Blinde oder die Strafe der Habsucht.
( Fortsetzung von Seite 106 . )

Obgleich meine Unverschämtheit auch diesmal
von dem nur zu gutmüihigen Derwisch mit zehn
Kameelen belohnt wurde , so irrt ihr euch doch , wenn

ihr glaubt , sie habe endlich ihr Ziel gefunden . Wie
» in Wassersüchtiger vom Trinken nur durstiger wird ,
so wuchs meine Habsucht mit den ; Besitze . Ich war

fest entschloß«» , nicht von der Stelle zu gehen , ohne
die noch übrigen zwanzig Kameele mit mir ivegzu-

führen , und kaum hatte ich durch die alten , zun»
drittenmal « wiederholten Ränke die nicht zu ermüdende
Gutmüthigkeit der Derwisches zur Abtretung der
»inen Halste bewogen , als ich um auch noch die an¬
dern zu erhalten , alle Mittel aufbol , welcher sich
jemals der unbändigste Geiz und die verworfenste
Falschheit zur Erreichung ihrer heillosen Zwecke bedien¬
ten . Ich küßte dem Derwisch Hände und Füße ;
es war keine Tugend , die ich ihm nicht zuschrieb :
ich nannte ihn den weisesten und großmüthigsten aller
Sterblichen ; ich schwur , er sey ein Gott , in dessen
Augen Diamanten und Gold und Perlen nur Staub
wären ; ich wand und krümmte mich mit einer « nbe»
schrciblichenGeldbegierde wie ein Wurm vor ih .n auf der
Erde ; ich schluchzte und heulte gleich einem Verzwei¬

felten , mit einem Worte , ich^ hörte nicht auf , ihn

zu bestürmen , bis er endlich meinem Ungestüm nach¬
gab . Es sey , sagte er, nehmt meine letzten Kameele ,
Bruder , aber zugleich auch einen Rath , der noch
mehr werth ist , als sie . Gebraucht euren Reichthum
als ein verständiger Museimann , und als ein Freund
der Menschen , und vergeßt nicht , daß Gott , der ihn
euch gegeben hat , ihn euch auch wieder nehmen kann .

Besonders habt immer eine offene Hand für die Ar¬
men , welchen der Himmel blos darum kein besseres
Loos zu Theil werden läßt , um die doppelt glücklichen
Reichen zu seinen Stellvertretern zu machen , die sich
durch die göttliche Tugend der Wohlkhätigkeit auch jen¬
seits noch Ansprüche auf einen höher » Grad der Se¬

ligkeit zu erwerben vermögen .
Ich hatte kein Ohr für Lehren und Ermahnun¬

gen , zuma ! für solche , durch die ich nicht reicher zu
werden hoffen konnte , und selbst der Anblick meiner

achtzig Kameele , die den Werlh von zehn Königrei¬
chen auf dem Rücken trugen , war nur ein neuer
Sporn für meine wahnsinnige Habsucht . Was eS
doch , dachte ich , mit der Büchse für eine Beschaffen ,
heit haben mag , die der Derwisch so nahe an seinem
Herzen aufbewahrt ? Der Ort , wo er sie « ahm , und
der Vorzug , den er ihr vor so vielen Kostbarkeiten
ertheilte , macht eS mehr als wahrscheinlich , daß sich
mit der Salbe , die sie enthält , große Dinge ausrich -
ten lassen , und am End « ist sie allein mehr werth ,
als alle die Lasten , unter welchen meine achtzig Ka -
merle seufzen . Noch eins , sprach ich daher zu mei¬
nem Wohllhater , als ich ihm eben unter den zärtlich¬
sten Umarmungen , und unter tausend Segenswün ,
schen das letzte Lebewohl gesagt hatte , wozu soll euch
die kleine Salbcnbüchse dienen die ihr in eurem Bu¬
sen tragt . Ich denke , ihr laßt sie mir ebenfalls zum
Angedenken zurück. Es sollte mir leid thun , wenn
ein Mann von euren Jahren und eurem Stande in
den Verdacht käme , daß er weibisch genug sey , sich
wohlriechender Salben zu bedienen .

Hätte er .? ir doch wenigstens diese Bitte versagt !
Doch was hilft es , wenn der schwächere Wanderer
sich dem deS stärkern Räubers zu unterwerfen
weigert ? Denn ich war fest entschlossen , ihm den
letzten Gegenstand meiner Begierden im Nothfalle
mit Gewalt zu entreißen . Allein der Derwisch war
auch diesmal so bereitwillig zu geben , und brachte
mir das Opfer mit einer so heitern Miene , daß ich
»S höflich bedauerte , nicht noch mehr von ihm for¬
dern zu können . Hier , Bruder , sagte er , ist waS
ihr verlangt . Möchte doch , setzte er hinzu , dem
Gefäß die Wunderkrast verliehen seyn , euch zufrie¬
den zu machen !

( Die Fortsetzung folgt . ) ,
- -- -- — - ■ f
Verlag und Druck der C. F. Müllerschen Hofbuchdruckerey .
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